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vatunterricht des in Bern wirkenden Professors Johann Georg Tralles

1763–1822) unternahm Hassler ab 1791 zahlreiche
Vermessungen, die er in seinen beiden Feldbüchern festhielt. Er engagierte

sich in mehreren Bereichen beim Aufbau der Helvetischen Republik;

als politisch denkender Vermesser war ihm klar, dass die
Landesvermessung wieauch die Standardisierung von Mass und
Gewicht zu den Kernaufgaben eines modernen Staates gehören. Nach

dem Zusammenbruch der «Einen und unteilbaren Helvetischen
Republik» suchte er sich in den Vereinigten Staaten von Amerika ein

neues Wirkungsfeld, wo er die in der Schweiz gesammelten
Erfahrungen beim Aufbau der Küstenvermessung und des Messwesens

nutzbringend anwenden konnte.

Typometrie: eine erfolgreiche Technik zur Herstellung aktueller Karten

Peter F. Tschudin):

Seit jeher war es das erklärte Ziel der Kartographen, eine genaue
Darstellung zu liefern. Hinzu trat als zweites Ziel die Aktualität. Das

Sammeln neuer Nachrichten und Erkenntnisse sowie deren Umsetzung

in ein gezeichnetes und gestochenes Kartenbild nahmen aber

viel mehr Zeit in Anspruch als der eigentliche Druckvorgang, so dass

im Druck vervielfältigte Karten beim Erscheinen meist überholt
waren. Die grosse Beschleunigung des Nachrichtenflusses im 18.
Jahrhundert führte zu verschiedenen Versuchen, das Entwerfen und die
Druckvorbereitung zu vereinfachen. Auch die Veröffentlichung von
Karten in mehreren Sprachversionen führte zu Zeit- und Geldproblemen.

Daher entwickelte 1776 der Schriftgiesser Wilhelm Haas

1741–1800) in Basel, in Konkurrenz mit Johann Gottlob Breitkopf

in Leipzig, nach den Vorgaben von August Gottlieb Preuschen in
Karlsruhe die Typometrie, ein System des Landkartensatzes mit
geographischen Zeichen. Die gleichzeitigen Fortschritte im Ätzen von
Stichen und die Erfindung des «chemischen Drucks» der Lithographie,

durch Alois Senefelder 1797) liessen jedoch die Typometrie
bald als überholt erscheinen.

Die Charte des Koenigreichs Polen von Johannes Walch Kazimierz

Kozica und Michael Ritter):
Im Jahr 1793 oder 1794 brachte der erst kurz zuvor in Augsburg
gegründete Landkartenverlag von Johannes Walch erstmals eine Karte

von Polen heraus. Aufgrund der zahlreichen territorialpolitischen
Veränderungen in dieser Epoche sowie aus kaufmännischen
Überlegungen heraus musste der Verleger diese Karte in der Folgezeit

mehrmals aktualisieren und berichtigen. Insgesamt lassen sich für
den Zeitraum bis 1830, als die Karte letztmals erschien, 13
verschiedene Plattenzuständenachweisen. WalchsKarte von Polen legt
damit beredtes Zeugnis dafür ab, dass sich ein Kartenverleger in der

damaligen wechselvollen Zeit ständig um Verbesserung seiner Karten

bemühen musste, um geschäftlich erfolgreich zu sein.

22. Internationale Konferenz zur Geschichte der Kartographie
ICHC2007 in Bern Jana Moser):
Zehnseitiger Bildbericht inkl. Gesamtverzeichnis der Vorträge und
Poster.
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